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Alltagsbegleitung / Betreuungsdienst
Ausgebildetes Team von Demenzbetreuer/innen
Viele möchten auch im Alter noch in den eigenen vier Wänden wohnen 
bleiben, was aber immer schwieriger wird.... Daher bieten wir Ihnen:

. Entlastung für pfl egende Angehörige

. Einkaufen, Zubereiten von Mahlzeiten, Wäschepfl ege und

. Haushaltsreinigung

. Hilfe bei Antragstellungen

. Behördengänge, Arztbesuche

. Spaziergänge, Begleitung zu Veranstaltungen o.ä.

. Förderung vorhandener Fähigkeiten

. Zeit für Gespräche, Spiele und Kreativität

. Seniorencafé „Engels-Stübchen“

Gerne können wir uns in einem persönlichen, kostenlosen Gespräch kennenlernen und 
Ihren individuellen Bedarf an Unterstützung klären.

Annette Bugdol
Herscheid 1a
42799 Leichlingen-Witzhelden

www.bergischer-betreuungsengel.de
bergischerbetreuungsengel@web.de

Telefon: 0 21 74 / 7 98 003
Mobil: 0176 / 63 20 30 23

ABRECHNUNG ÜBER 
DIE PFLEGEKASSE 

MÖGLICH!



 3

 
TITELBILD:	 (c) Dr. Bernd Seydel
HERAUSGEBER:	 Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Witzhelden
REDAKTION:	 Öffentlichkeitsausschuss der Ev. Kirchengemeinde Witzhelden
LAYOUT:	 Geneviève Misere
AUFLAGE:	 1500 Stück (Wir drucken auf 100 % Recyclingpapier)

KD-BANK E.G.	 IBAN DE18 3506 0190 1011 1690 03

Thema: Gemeinsam statt einsam
	 Leitartikel von Pastorin Anette Apel	 Seite 4
	 Agenda 21 - Teil 74: "Gemeinsam statt einsam"	 Seite 13

Unsere Gemeinde	  
	 Gemeindefest 2025	 Seite 6
	 "Nachklang zum Gemeindefest und Spenden"	 Seite 8
	 Neues vom Kirchbauverein Witzhelden e. V. "Der Alte vom Berg"	 Seite 14
	 Gemeinde aktiv und kreativ – Aufbruchgruppe und Con Dios	 Seite 36

Neues aus dem Kirchbauverein	
	 Rückblick und Ausblick	 Seite 10

Kinder & Familie
	 Kinder- und Jugendfreizeit der K.o.T. Witzhelden 2025	 Seite 14
	 Neues aus der OGS	 Seite 16
	 Kinderrätsel	 Seite 19
	 Neues aus der Villa Kunterbunt	 Seite 21
	 "Gemeinsam für unsere Kinder" - Förderverein der Villa Kunterbunt	 Seite 22

Konfis
	 "Herzlich Willkommen an alle neuen Konfis in unserer Gemeinde!"	 Seite 25 
	 Unsere Ehrenkonfirmanden 2025	 Seite 44 

Termine	
	 Sternenzauber 2025	 Seite 20
	 "Grüne Seiten" mit Terminen, Adressen und Infos	 Seite 27
	 Veranstaltungen in unserer Kirche	 Seite 38
	 Kirchentag 2027	 Seite 40

Die Bergischen Vier	
	 Pfarramtliche Verbindung und "Bergische Vier"	 Seite 31
	 "Kultur am Donnerstag"	 Seite 34
	 Adventsmarkt 2025 in Bergisch Neukirchen	 Seite 35

Diakonie 
	 Ein Engel an der Diakoniestation	 Seite 41
	 Diakoniesammlung 2025	 Seite 42

Erwachsene & Senioren
	 Ausflüge der Ev. Frauen	 Seite 46
	 25 Jahre Ökumenischer Hospizdienst Leichlingen	 Seite 48
	 Seniorengeburtstage	 Seite 52

Freud & Leid - Taufen | Trauungen |Trauer	 Seite 54



4

Was macht unsere Gemeinschaft als Kirche 
aus und warum klagen so viele Menschen 
darüber, nicht nur ältere sondern auch ju-
gendliche, dass sie sich einsam fühlen?
Einsamkeit kann der Schmerz nach einem 
Verlust sein. Und dann braucht es Zeit, da-
mit etwas heilen kann. Einsamkeit nimmt 
aber auch zu, wenn wir nicht in der Übung 
bleiben, uns mit den eigenen UND den 
menschlichen Eigenarten der anderen her-
umzuschlagen. Hartnäckig und mit Humor.

Was macht einsam?
Mein Zimmer / meine Wohnung selten ver- 
lassen. Erwarten, dass die anderen das  
sagen, was mir gefällt. Dass sie etwas so 
machen, wie ich es mag. Viel Zeit am Handy, 
am Computer, vor dem Fernseher verbrin-
gen. Mich über die anderen ärgern, aber 
selbst nicht so viel wagen, nichts riskieren, 
wenig ausprobieren.
Es kann verführerisch sein, alleine zu blei-
ben, ich muss mich nicht auseinandersetzen 
mit anderen. 
Aber was könnte das sein: Gemeinsam et-
was anfangen? Mit anderen sprechen, wirk-
lich zuhören, sich in andere Lebenssituatio-
nen hineinfühlen. Neugierig sein. Etwas von 
meiner Zeit hergeben für eine Gruppe/Ge-
meinschaft. Wenn ich neu zu einem Treffen 
gehe, nicht nach dem ersten Mal aufgeben, 
sondern mehrere Male hingehen – vielleicht 
werde ich vertrauter.
Es mag erhebend sein, sich bei einem Wald-

spaziergang Gott nah zu fühlen – ich kenne 
und mag das auch. Aber christliche Kirche 
sein meint nicht dieses Gefühl von „mein 
Gott und ich“ oder schlimmer noch „ich und 
mein Gott“. In der Bibel begegnet uns Ge-
meinschaft als Grundform des Lebens. Die 
Vorstellung, dass ein Mensch allein überle-
ben kann, ist der Bibel fremd. Uns ist es auch 
fremd - und viele Menschen leiden unter 
Einsamkeit. Und gleichzeitig erscheint uns 
an einer Gemeinschaft so vieles als müh-
sam. Auch die Zeit der Corona Pandemie 
hat wohl soziale Grundfertigkeiten bei uns 
einrosten lassen.

In einem Taufgottesdienst können wir er-
leben, dass unser Leben beides ausmacht: 
meine unverwechselbare Persönlichkeit 
und der Hinweis auf die Gemeinschaft, in 
die wir hineingetauft werden. Wenn der 
Täufling mit Namen angesprochen wird, 
kommt darin zum Ausdruck, wie Gott uns 
ansieht und uns Würde zuspricht. Ein freies 
Individuum zu sein, sein zu dürfen, ist ein 
Schatz, den Menschen heute an vielen Or-
ten dieser Welt, den wir aber auch in einer 
gewaltbelasteten Familie oder Beziehung 
bedroht sehen können.
Und trotzdem bleibt es nicht beim Indivi-
duum: Taufe bedeutet, Geschwisterkind zu 
werden, in eine nahe und solidarische Be-
ziehung zu anderen neben mir und auf der 
ganzen Welt hineingetauft zu werden – das 
ist Kirche.

GEMEINSAM
statt einsam
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Am 6. September habe ich im Gottesdienst 
zum Gemeindefest erlebt, wie Mitglieder 
der Aufbruch-Gruppe als Herz, Magen, Ohr 
oder Hand darum gerungen haben, auf 
wen es am meisten ankommt. Wir sind viele 
Glieder – aber ein Leib – dieses Bild benutzt 
Paulus, wenn er der Gemeinde im Korinth 
die Gemeinschaft der Kirche erklären möch-
te. Und auch bei uns im Gottesdienst haben 
dann Fuß und Gehirn und Augen festge-
stellt, dass sie einander brauchen – dass wir 
uns gegenseitig ergänzen. Und das haben 
wir mit dem Gottesdienst und dem ganzen 
Gemeindefest gefeiert: Gemeinsam ist bes-
ser als einsam!

Unsere Kirchengemeinde ist ein Ort, wo 
beides leben kann: Unsere Einzigartigkeit 
wird geschätzt, ausgehalten, gefeiert und 
betrauert. In Gottesdiensten zur Taufe oder 
bei einer Trauerfeier, bei diakonischen Pro-

jekten, in seelsorglichen Gesprächen, die 
alle aus der Gemeinde führen. Manchmal 
fest dazu verabredet, meistens aber zwi-
schen Tür und Angel.
Aber aus den einzelnen werden wir immer 
wieder zur Gemeinschaft. Auf dem Kirch-
platz beim Gemeindefest. Beim Singen im 
Gottesdienst. Bei der Kindergruppe, in den 
Vorbereitungen des nächsten Sternenzau-
bers oder in der Probe von Con Dios. Und 
und und – diese Liste können Sie selbst am 
besten vervollständigen.

Gemeinsam statt einsam: Ja! Die Bibel er-
zählt davon, wie Jesus neue Verbindungen 
gesehen und benannt hat. „Wer Gottes Wil-
len tut, ist meine Schwester und mein Bru-
der und meine Mutter!“ (Mk 3,35)

Pfarrerin 
Katrin Friedel

   Inh. Claudia Goertz 
  Moderne Kranzbinderei – Grabpflege 
Topf - und Schnittblumen Dekorationen 
    Postfach 111 – 42791 Leichlingen 
   Solinger Straße 24a 
    42799 Leichlingen 
            Telefon: 02174 - 3401 

Blumen Manka 

Inh. Claudia Goertz
Moderne Kranzbinderei – Grabpflege

Topf- und Schnittblumen – Dekorationen
Postfach 111 – 42799 Leichlingen

Solinger Straße 24a
42799 Leichlingen

Telefon: 02174 - 3401





Danke an all die Ehrenamtler, 

die uns bei der Organisation 

und Durchführung des Gemeinde- 

festes unterstützt haben! 
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Am 7.9. haben wir bei strahlendem Sonnen-
schein ein stimmungsmäßig rundum gelun-
genes Gemeindefest feiern können.

Im Anschluss an den von Frau Apel  facet-
tenreich gestalteten, durch das Anspiel der 
Aufbruchgruppenmitglieder belebten und 
klangstark von unserem Chor Con Dios und 
Frau Buntenbach begleiteten Gottesdienst 
übergab der Vorsitzende des Kirchbauver-
eins Gerd Bunk vor dem Gemeindehaus 
2 Schecks mit einer bisher nie da gewese-
nen Gesamtsumme an unsere Evangelische 
Kirchengemeinde. Con Dios begleitete die 
Übergabe dann auch mit " Unglaublich, un-
möglich, unfassbar" aus dem Musical, das 
die Gruppe derzeit einstudiert. Pfarrerin 
Frau Friedel und ich als Finanzkirchmeister 
konnten diese Schecks mit Freude entge-
gennehmen. Ich bedanke mich an dieser 
Stelle sehr herzlich im Namen der Gemein-
de bei allen Mitgliedern und Spendern des 
Kirchbauvereins. Die Spenden belegen 
eindrücklich die Aussage unseres Gemein-
defestmottos " Gemeinsam statt einsam". 
Gemeinsam kann vieles erreicht werden.

So wurden die Zuwendungen des Kirchbau-
vereins folgendermaßen eingesetzt:
Ein Scheck über 850 Euro diente bereits der 
Anschaffung eines Serverschrankes für die 
Beschallungsanlage in der Kirche, mit der 
beachtlichen Summe des weiteren Schecks 
über 39.800 Euro wurden unter anderem 
Dach und Dachgauben unserer schönen 

Kirche, die alle den Dorfkern Erreichenden 
stattlich begrüßt, saniert. 

Im Schatten des so wunderbar sanierten 
Kirchengebäudes konnten die vielen betei-
ligten Gruppen und Gemeindefestbesucher 
den Nachmittag bis zum frühen Abend bei 
gutem Gedankenaustausch, leckeren Spei-
sen und Getränken sowie dem glänzend 
aufgenommenen Konzert von BiaMaro ge-
nießen.

Ich will nochmal hervorheben, dass unsere 
Kirchengemeinde sich glücklich schätzen 
kann, derartige Beträge als Spende zu er-
halten, da wir - trotz geordneter Finanzen  
- auf Unterstützung angewiesen sind, um 
unserem Auftrag der Gestaltung einer le-
bendigen Gemeinde gerecht zu werden 
und gelingende Glaubensarbeit sowie För-
derung aller die Vielfalt unserer Gemeinde 
abbildenden Menschen zu erhalten oder da, 
wo Defizite bestehen, sogar auszubauen.

Die stets erfolgten und auch künftig zu 
erwartenden Investitionen sind sinnvoll  
eingesetzt: Die Kirche in der Mitte unseres 
Dorfes ist nicht nur von maßgeblicher Be-
deutung für unser Ortsbild, sondern auch 
identitätsstiftend für alle Menschen in 
Witzhelden. Zum Erntedankfest, zu Ostern, 
Pfingsten oder Weihnachten und auch bei 
allen wesentlichen Lebensentscheidungen, 
wie Taufe, Konfirmation, Hochzeit und auch 
beim Abschied eines geliebten Menschen 

Nachklang zum Gemeindefest 
und Spenden



 9

zieht es uns zur Kirche. Mit einem anspre-
chenden Angebot soll es zudem gelingen, 
verstärkt Menschen auch außerhalb dieser  
"Hochfeste" für unsere kirchlichen Angebo-
te einzunehmen.

Nebenbei: auch im Urlaub besichtigen 
wir doch zu gerne die Kirchen, egal ob im 
Inland oder Ausland. Die Kirche ist für uns 
Wurzel und Anker zugleich. Daher wollen 
und werden wir als Gemeinde alles tun, um 
unsere ehrwürdige Kirche mit dem "Alten 
vom Berge" zu erhalten. 

Als Finanzkirchmeister danke ich an dieser 
Stelle schließlich auch allen anderen Spen-
dern, die unsere Gemeinde finanziell unter-
stützen. Es hat zum Beispiel auch Spenden 
von Gemeindegliedern gegeben, die sich 
anstelle von Geburtstagsgeschenken eine 
Zuwendung für die Gemeinde gewünscht 

haben; übrigens sind auch diese Spenden 
im Rahmen der Steuererklärung steuerlich 
abzugsfähig. 

Eine weitere wirtschaftliche Unterstützung 
für unsere Gemeinde - mit dem zeitgleichen 
Gewinn eines stimmungsvollen Veranstal-
tungsortes - kann übrigens die Anmietung 
von Räumlichkeiten in unserem neuen 
Gemeindehaus sein. Nicht wenige Hoch-
zeitspaare und auch Geburtstag Feiernde 
haben davon schon Gebrauch gemacht; fer-
ner wurden  diese auch für Besprechungen, 
Schulungen und Konferenzen gebucht.

Freuen wir alle uns auf viele weitere freu- 
dige Begegnungen in oder um unsere  
Kirche und das neue Gemeindehaus! 
 
Helmut Skornia
Finanzkirchmeister
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Als Vorstand des Kirchbauvereins Witzhel-
den e. V. „der Alte vom Berg“ können wir auf 
einen erfolgreichen Frühling und Sommer 
für unseren „Alten vom Berg“ und seine alte 
Dorfkirche in der Mitte unseres Höhendor-
fes zurückblicken. 

Im April und Mai konnten endlich die drin-
gend notwendigen Sanierungs- und Res-
taurierungsarbeiten erfolgreich durchge-
führt werden. Die fünf Dachgauben wurden 
restauriert, alle Löcher im Dach wurden re-
pariert und an der Laibung der Christusrose 
sowie an den Verstrebungen der Christusro-
se wurden die notwendigen Sanierungsar-
beiten durchgeführt. Gleichzeitig erfolgten 
noch Arbeiten im Gebäude, die u. a. den 
sicheren Übergang vom Kirchturm zum 
Dachgeschoss der Kirche gewährleisten. 
Ein besonderer Dank gilt der hervorragen-
den Architektin, Frau Ilsetraut Popke, die mit 
viel Herzblut und großem Sachverstand die 
Arbeiten koordinierte und begleitete, sowie 
den Handwerksfirmen, die aufgrund ihrer 
hör- und erkennbaren engen Verbunden-
heit mit diesem außergewöhnlichen Bau-
denkmal im Höhendorf Witzhelden, erneut 

qualitativ hochwertige Arbeiten durchge-
führt haben. Ein weiterer Dank gilt den Mit-
arbeitenden der Unteren Denkmalbehörde 
der Stadt Leichlingen sowie den Vertreter/
innen der Ev. Kirchengemeinde Witzhelden 
für die unkomplizierte und wertschätzen-
de Unterstützung, der vom Kirchbauverein 
Witzhelden e. V. „der Alte vom Berg“ finan-
zierten Baumaßnahmen.
Für alle Arbeiten sind Kosten in Höhe von 
39.800,00 Euro entstanden, die somit deut-
lich unter den ursprünglich geplanten Kos-
ten in Höhe von 50.000,00 Euro liegen. Im 
Rahmen des Gemeindefestes am 06.09.2025 
konnten wir Vertreter/innen der Ev. Kirchen-
gemeinde Witzhelden einen Scheck über 
diese 39.800,00 Euro übergeben. Dieser Be-
trag ist der höchste Einzelbetrag, der vom 
Kirchbauverein Witzhelden e. V. seit seiner 
Gründung 1977 für den Satzungszweck der 
Erhaltung, Verschönerung und Neuanschaf-
fungen für den „Alten vom Berg“ zur Verfü-
gung gestellt wurde. Dies ist nur möglich, 
dank der Mitgliedsbeiträge von inzwischen 
mehr als 300 Mitgliedern und den vielen 
großzügigen Spenden. Gleichzeitig konn-
ten wir einen weiteren Scheck über 850,00 

KIRCHBAUVEREIN WITZHELDEN E. V.

„DER ALTE VOM BERG“

(Vereinsregister-Nr. 401015 | Amtsgericht Köln)
Flammerscheid 26A | 42799 Leichlingen

Neues vom:

Rückblick und Ausblick
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Euro für die notwendige Anschaffung eines 
Serverschrank in der Sakristei übergeben. 
Da die alte Witzheldener Dorfkirche sich 
auch als Kulturort mit einer wunderbaren 
Akustik etabliert hat, war es den Mitglie-
dern des Kirchbauvereins Witzhelden e. V. 
immer schon wichtig, den Künstler/innen 
hervorragende audiovisuelle Rahmenbe-
dingungen zu ermöglichen. 

Am 28.06.2025 erhielten wir viel Lob und 
Anerkennung für unser neues Format „Som-
merabendtraum“ im Schatten des „Alten 
vom Berg“. Die Band Acousticated sorgte für 
einen wunderbaren Abend in toller bergi-
scher Atmosphäre und es kam zu intensiven 
Begegnungen zwischen unseren Mitglie-
dern und vielen weiteren Gästen.
Am 19. und 20. Juli nahmen wir erneut an 
der Reisbreikirmes am alten Wasserturm 
teil. Bemerkenswert dabei war, dass sich 

mit uns weitere 15 unterschiedliche Grup-
pen, Vereine und Organisationen beteilig-
ten. Con Dios gestaltete am 20. Juli einen 
wundervollen Gottesdienst und der Frau-
entreff der Ev. Kirchengemeinde verwöhnte 
an beiden Tagen die vielen Besucherinnen 
und Besucher mit köstlichen Waffeln und 
Reisbrei. Die Initiative Reisbreikirmes (Orga-
Team bestehend aus 16 Gruppen, Vereinen 
und Organisationen) bewarb sich anschlie-
ßend um den diesjährigen Heimatpreis der 
Stadt Leichlingen. 
Wir sind als Kirchbauverein Witzhelden  
e. V. stolz und dankbar, dass im Ausschuss 
für Stadtentwicklung, Wirtschaftsförde-
rung und Tourismus in geheimer Wahl am 
15.09.2025 die Initiative Reisbreikirmes 
Witzhelden für die gemeinsame engagierte 
und ehrenamtliche Arbeit den ersten Preis 
erhalten hat.

weiter auf der nächsten Seite...
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Die Öffnung der Seitentür am Wochen-
ende zu den bekannten Zeiten durch das 
Team von Rainer Strieker ist weiterhin eine 
Erfolgsstory und auch am Tag des offenen 
Denkmals am 14.09.2025 konnten wir ge-
meinsam mit dem „Alten vom Berg“ viele 
interessierte Besucherinnen und Besucher 
begrüßen.
Als Mitglied im Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Witzhelden e. V. freuen wir uns 
schon auf die Aufstellung und das Schmü-
cken des Weihnachtsbaumes auf dem 
Marktplatz vor dem „Alten vom Berg“ durch 
den VVV Witzhelden e. V. am 29.11.2025, 
dass wir inzwischen fast schon traditionell 
mit Kinderpunsch, Glühwein und Plätzchen 
im „Alten vom Berg“ begleiten und unter-
stützen werden.

Vom 05. – 07.12.2025 werden wir uns als 
Kirchbauverein Witzhelden e. V. wieder 
aktiv am Sternenzauber beteiligen und un-
ter anderem über den satzungsgemäßen 
Zweck unseres Fördervereins, den Erhalt, 
Verschönerungen und Neuanschaffungen 
für unseren „Alten vom Berg“ informieren. 

Wir freuen uns dort auf Begegnungen mit 
Ihnen und vielleicht können wir Sie dann 
auch als neues Mitglied begrüßen, falls Sie 
noch nicht Mitglied sind. Der „Alte vom 
Berg“ würde sich sicherlich freuen.

Gerd Bunk
Vorsitzender Kirchbauverein 
Witzhelden e. V. "der Alte vom Berg"

Bernd Steffens

DACHDECKER–MEISTERBETRIEB
Inhaber:  Andreas May

· Dachdecker- & Bauklempner Geschäft
· Fassadenverkleidung
· Schieferarbeiten

Kölner Straße 20
51399 Burscheid

Tel.: 02174 / 78 60 91
FAX: 02174 / 78 60 92

www.bedachungen-steffens.de
may@bedachungen-steffens.de
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Der Mensch ist ein Gemeinschaftswesen. 
Das haben wir alle während Corona sehr 
deutlich gemerkt. Gerechtigkeit, Frieden 
und Bewahrung der Schöpfung sind Ziele, 
die sich gemeinschaftlich auch viel besser 
erreichen lassen als alleine.

Ob es sich dabei z.B. um Engagement für  
fairen Handel, Kennenlern-Aktionen mit 
Menschen aller Art und/oder die Energie-
wende vor Ort handelt –  mit anderen zu-
sammen kann es leichter gelingen und 
macht idealerweise auch noch Spaß.

Im Rahmen der Fairen Woche 2025 hatte 
der Ausschuss für Gerechtigkeit, Frieden 
und Bewahrung der Schöpfung im Kirchen-
kreis den Film ‚2040 – Wir retten die Welt‘ 
im Scala-Kino Opladen zeigen lassen.
Haushalte, die mittels Solarzellen mit Spei-
chern ihre eigene Energie herstellen und 
sie in Mikronetzen miteinander handeln, 
ermöglichen z.B. Beleuchtung für Schular-
beiten und Wertschöpfung vor Ort.
Wenn Autoverkehr durch Sharing-Modelle 
u.a. ersetzt wird, ergibt sich eine Menge 
Platz für Parkanlagen und Urban Gardening 
= Erzeugung von Nahrung vor Ort.
Bei der Landwirtschaft kann durch boden-
schonendes Bestellen der Flächen und  

Humusergänzung mittels Grünpflanzen der 
CO2-Spiegel in der Atmosphäre gesenkt 
werden.
Mit Algenkulturen im Meer kann der Er-
wärmung und CO2-Anreicherung begeg-
net werden. Ganz nebenbei entsteht dabei 
hochwertige Nahrung.

Alle diese Projekte funktionieren schon.  
Sie sind von Menschen entwickelt und ver-
breitet worden.
Damit könnten wir der akuten Bedrohun-
gen durch den Klimawandel entgegenwir-
ken. Wir müssen nur bereit sein, jetzt ge-
meinsam aktiv zu werden und diese neuen 
Wege auch einzuschlagen.

Und wenn jemand zu Ihnen sagt: Warum 
Veränderung? Das haben wir doch immer 
schon so gemacht!
können Sie gerne meinen Satz dazu entgeg-
nen: Wenn es keine Veränderung gegeben 
hätte, säßen wir noch auf den Bäumen!

Viel Freude beim 
„Gemeinsam-statt-Einsam“ aktiv-sein, 
 

Ihre/Eure 
Yvonne Göckemeyer

Info@plan-blatt.de | Telefon mit Anrufbeantworter: 0 21 71 - 40 48 07

AGENDA 21 – ein etwas anderer Generationenvertrag  |  TEIL 74

"GEMEINSAM STATT EINSAM"
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Kinderfreizeit & Jugend-
freizeit der K.o.T . Witzhelden 
ein voller Erfolg!
Vom 14. bis 18. Juli 2025 verbrachten 28 
Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 14 
Jahren mit sechs Teamern eine unvergessli-
che Ferienwoche in Sevenum (Niederlande). 
Mit direktem Zugang zum See, eigenem 
Sandstrand und einem großzügigen Haus 
mit drei Saunen und komfortabler Unter-
bringung (DZ mit Bad für die Kinder, eigene 
Appartements für die Teenager) ließ die Un-
terkunft keine Wünsche offen.

Das abwechslungsreiche Programm reichte 
von Klettern im Hochseilgarten über einen 
Angelwettbewerb des ortsansässigen Ver-
eins, Minigolf und Bastelaktionen wie z.B. 
Kappies besticken bis hin zu Spieleabenden 
mit „Werwolf“ und „Saboteur“. Am See wur-
de gebadet und bis in die Dunkelheit hin-
ein Sandburgen gebaut. Eine Schaumparty 
seifte alle Teilnehmer gut ein, nachdem sie 
sich beim SUP-, Kanu- und Tretbootfahren 
gut konzentrieren mussten.

Auch kulinarisch war einiges geboten: 
Wraps, Pizza, Hotdogs und Köttbullar, fri-

sche Salate und Pancakes zum Frühstück 
sorgten für volle Mägen und glückliche 
Gesichter. Unterstützt wurde der gelernte 
Koch dabei von der CoolCooking Box – ei-
ner smarten All-in-One-Lösung für den 
Cook & Chill-Prozess, die zum Testen kos-
tenlos zur Verfügung gestellt wurde. Das 
moderne Gerät ermöglichte automatisches 
Kühlen, Regenerieren und Warmhalten mit 
Fernüberwachung – eine enorme Arbeitser-
leichterung, die mehr Zeit für das Wesentli-
che ließ: die Teilnehmer.

Ein Höhepunkt war der Besuch im All-in 
ABC-Restaurant. Und auch zwei Teamer, die 
für eine erneute Freizeit der Kleinen offenen 
Tür Wirzhelden angereist waren, freuen sich 
schon auf eine Wiederholung.

Dank großzügiger Spenden – u.a. 50 Liter 
Apfelsaft vom Bauernhof Odenthal in Wer-
melskirchen – und großartigem Engage-
ment aller Beteiligten, wurde die Freizeit 
zu einem vollen Erfolg. Die Rückmeldun-
gen von Eltern und Teilnehmenden wa-
ren durchweg so positiv, dass die erneute 
Durchführung ab dem 20.7.2026 bereits in 
Planung ist. 

Katharina Steidl
Jugendleitung der K.o.T. Witzhelden

    Sommer, Sandburgen, 

       Saboteure – 



    Sommer, Sandburgen, 

       Saboteure – 
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In den ersten drei Wochen der Sommerfe-
rien war in der OGS Witzhelden jede Menge 
los. Rund 90 Kinder pro Woche nahmen am 
Ferienprogramm teil und obwohl das Wet-
ter eher regnerisch war, ließen sich die Kin-
der ihre gute Laune nicht nehmen. Dank der 
großen Turnhalle konnten viele Freispiel- 
und Bewegungsangebote stattfinden. 

Wer mehr Interesse an Gesellschaftsspielen 
hatte, fand sich bei der großen Werwolf-
Runde ein, die mit voller Konzentration 
und viel Spaß jeden Tag für neue Spannung 
sorgte. Auch kreative Angebote kamen 
nicht zu kurz: In gemütlicher Runde wurden 
Lesezeichen gestickt.

Eines der besonderen Highlights in den 
Ferien war, dass aus Loom-Bändern bunte 
Armbänder und Ketten gestaltet werden 
konnten. Die Kinder waren Tag für Tag mit 
so viel Freude dabei, dass am Ende jedes 
Kind ein selbst gemachtes Schmuckstück 
trug. Das Schöne daran war, dass die Arm-
bänder ein sichtbares Zeichen der Gemein-
schaft wurden. Dieses kleine Detail trug 
dazu bei, dass sich die Kinder miteinander 
verbunden fühlten, stolz ihre Ergebnisse 
zeigten und sogar die Mitarbeiter mit den 
Bändern schmückten.

Der Apfelbaum aus dem eigenen Garten 
der OGS trug dazu bei, dass es neben dem 
gemeinsamen Frühstück und Mittagessen 
auch noch fruchtige Leckereien am Nach-
mittag gab. Es wurden zahlreiche Apfelku-
chen gebacken, die allen Kindern wunder-
bar schmeckten.
Zusätzlich sorgte die Slush-Eis-Maschine 
des Schulvereins für Erfrischung an einem 
der warmen Tage. Draußen warteten weite-
re Abenteuer: An den sonnigen Tagen nutz-
ten wir die Gelegenheit für Ausflüge zum 
Spielplatz am Witzheldener Sportplatz. Er 
bot Kletter-, Fußball- und Seilbahnspaß für 

Sommer 2025

Ferienprogramm



jedes Kind, sodass für alle ein Spaßfaktor 
garantiert war.

Ein besonderes Erlebnis war auch der  
Fahrradtag. Auf dem Schulhof wurde ein 
Parcours mit Rampen, Slalom und Wasser-
transport aufgebaut – Geschicklichkeit, 
Ausdauer und eine Menge Spaß waren hier 
gefragt.

Wer es ruhiger mochte, konnte sich beim 
Yoga entspannen und eine kleine Auszeit 
vom Trubel nehmen.

Auch organisatorisch wurde fleißig gear-
beitet: Alle OGS-Spiele wurden gemeinsam 
mit den Kindern auf Vollständigkeit geprüft, 
ergänzt oder repariert, sodass wir im neu-
en Schuljahr bestens ausgestattet starten  
können.

Am Ende dieser drei Wochen blickten alle 
Beteiligten auf erlebnis- und abwechs-
lungsreiche Ferien zurück. Trotz des wech-
selhaften Wetters gab es unzählige schöne 
Momente, welche die Ferien für alle Kinder 
besonders machten. Die bunten Armbänder 
bleiben wohl ganz speziell in Erinnerung – 
nicht nur als Andenken, sondern auch als 
Symbol dafür, wie schön es ist, Teil einer Ge-
meinschaft zu sein.

Antonia Weyers
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Dieser Satz stammt aus einem Lied von Wolf 
Biermann, „Nur wer sich ändert, bleibt sich 
treu.“ 
Unter dieses Motto möchte ich den Trä-
gerwechsel der OGS Witzhelden von der  
Kirchengemeinde zum Jugendwerk im 
Kirchkreis Leverkusen stellen.

Für die OGS-Witzhelden beginnt ein neuer 
Abschnitt  – und doch bleibt das Wesent-
liche bestehen: die Menschen, für die wir 
arbeiten, und die Werte, die uns leiten. Der 
Trägerwechsel markiert einen bedeutenden 
Schritt in unserer Entwicklung im Kirchen-
kreis und in den Gemeinden, in denen die 
Arbeit von den Ehrenamtlichen getragen 
wird. 
Ehrenamtliche leisten viel: Sie schenken ihre 
Zeit, ihre Erfahrung und ihr Herzblut, um  
unsere Gemeinschaft lebendig zu gestalten.

Trägerwechsel
„Nur wer sich ändert, 

bleibt sich treu.“
 

weiter auf der nächsten Seite...
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Doch Engagement darf nicht zur Belastung 
werden. Damit Ehrenamt langfristig mög-
lich bleibt, braucht es Strukturen, die Entlas-
tung schaffen. 

Gemeinsam in die Zukunft mit 
dem Jugendwerk im Kirchenkreis

Veränderungen machen auch Angst, weil 
sie uns Menschen in neue, unbekannte und 
oft auch nicht planbare Situationen und 
Ereignisse werfen. Bisher Gewohntes muss 
neu betrachtet, aus einer anderen Perspek-
tive wahrgenommen werden. „Nur wer sich 
ändert, bleibt sich treu.“ Dass es zum Leben 
dazugehört, sich zu verändern und damit 
den äußeren und inneren Veränderungen 
nicht mit Angst und Unwohlsein zu be-
gegnen, sondern sie fröhlich anzunehmen 
und mit ihnen das Leben neu zu gestal-
ten. Veränderung bedeutet nicht, das Alte 
aufzugeben, sondern es in eine neue Form 
zu überführen. Was uns ausmacht – Wert-
schätzung, Nähe und Verlässlichkeit – bleibt 
bestehen.

Wandel mit Verantwortung, 

das ist allen Akteur:innen in der Gemeinde 
Witzhelden und im Kirchenkreis ein sehr 
wichtiges Anliegen, insbesondere vor dem 
Rechtsanspruch auf einen Ganztagsplatz ab 
2026  vorbereitet zu sein. Hier bietet das Ju-
gendwerk zusätzliche fachliche Ressourcen 
und ein starkes Netzwerk. Es gibt uns die 
Möglichkeit OGS Angebote weiterzuent-
wickeln, neue Wege zu gehen und unsere 
Arbeit zukunftsfähig für die Menschen, 
Kinder und Eltern in Witzhelden und für die 
Mitarbeiter:innen zu gestalten.

Ich habe den Beitrag mit einem weltlichen 
Lied begonnen, möchte ihn mit einem Lied 
-vers aus dem Gesangbuch beenden:

“Vertraut den neuen Wegen, 
auf die der Herr euch weist, 

weil Leben heißt: sich regen, 
weil Leben wandern heißt. 

Seit leuchtend Gottes Bogen 
am hohen Himmel stand,

sind Menschen ausgezogen 
in das gelobte Land.“

So dichtete es Klaus-Peter Hertz in seinem 
Lied, das wir heute im Gesangbuch finden.  
Verschiedene biblische Geschichten lässt er 
hier anklingen: Von Noah unter dem Regen-
bogen über Abraham, der aus seiner Heimat 
aufbrach bis zum Volk Israel, das nach der 
Befreiung aus Ägypten zum wandernden 
Gottesvolk wurde, 40 symbolische Jahre 
lang unterwegs ins gelobte Land.

Unterwegs sein als Christenmensch, in Welt 
von Gott getragen, sich ändernd um sich 
selbst und Gott treu zu bleiben, ist seit dem 
01.08.2025 das Jugendwerk im Kirchenkreis 
Leverkusen der Träger der OGS.

Ihre Veronika Kuffner
Diakonin, 
Geschäftsführerin Jugendwerk

Auf dem Schulberg 8
51399 Burscheid
Veronika.kuffner@kirche-leverkusen.de
Tel.02174-8966142
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Neues aus der Kita Villa Kunterbunt
Im Sommer konnte erfreulicherweise ein 
neues Balancierspielgerät auf dem Außen-
gelände der Einrichtung installiert werden. 
Was zunächst aussieht wie ein paar her-
umliegende Baumstämme stellt sich beim 
Näherbetrachten als ein toller Geschicklich-
keitsparkour heraus, der aber auch prima als 
Sitzkreis genutzt werden kann.
Damit der Kauf und die Installation dieses 
Naturholzspielgerät ermöglicht werden 
konnten, hat der Förderverein im Vorfeld 
durch vielen Aktionen und Angebote dafür 
gesorgt, dass Gelder eingenommen wur-
den.
Besonders der Spendenlauf, der vom För-
derverein und der Kita organisiert wurde, 
war ein großer Erfolg. Die Kinder bekamen 
Stempelkarten und konnten für jede gelau-
fene Runde um die Kindertagesstätte einen 
Stempel sammeln… Runde für Runde liefen 
selbst die Allerjüngsten sehr motiviert mit 
und sammelten fleißig die Abzeichen.
Im Vorfeld durften die Familien eintragen, 
wie hoch die Spende pro Runde sein sollte, 
auch die Eingabe eines Pauschalbetrags war 
möglich. Hier haben besonders viele nähere 
Verwandte wie Omas, Opas, Tanten, Onkel 
usw. mitgewirkt.
Am Ende des Tages war das Fazit grandios. 
Jedes Kind freute sich über eine gut gefüllte 
oder sogar ganz volle Stempelkarte und be-

kam eine Urkunde über die erlaufenen Run-
den – nicht nur die Kinder waren hier richtig 
stolz, sondern ebenfalls der Förderverein, 
die Mitarbeitende der Kita und nicht zuletzt 
die Eltern und Verwandten der Kinder, die 
motivierend am Rand standen und die Kin-
der anfeuerten!
Zu guter Letzt 
waren alle 
überwältigt, 
dass durch 
diesen toll 
organisierten 
Spendenlauf 
die gesamten 
Kosten für das 
neue Spielgerät 
gestemmt werden 
konnten. Nur wenige Wochen später stand 
bzw. lag der Balancierparkour auf dem Au-
ßengelände bereit und wird sowohl von 
den großen als auch den allerjüngsten Kin-
dern gerne genutzt.
Ein ganz großer Dank gilt hier nochmal dem 
Förderverein, ohne dessen Engagement 
diese Anschaffung nicht möglich gewesen 
wäre. Ebenso geht ein herzliches Danke-
schön an die Elternschaft, an die Verwand-
ten der Kinder und an die Sponsoren für die 
vielen kleinen und großen Spenden!
Eine tolle Aktion!

Die Villa Kunterbunt hat seit dem 1. August 
2023 einen neuen Träger - die Bethanien  
Diakonissen-Stiftung in Frankfurt am Main.

Die Stiftung steht in der 150-jährigen Tradi-
tion von Diakonissen, die sich anfangs der 
Krankenpflege widmeten. Mit dem Geld, 
das sie durch die Pflege in wohlhabenden 
Haushalten verdienten, konnten sie auch 
diejenigen pflegen, die sich das nicht leis-
ten konnten und sonst unversorgt geblieben 
wären. Öffentliche Systeme, um Pflege zu
bezahlen, gab es noch nicht. Mit den Jahren 
entstanden so Krankenhäuser und Pflege-
einrichtungen.

Dem Motiv der Schwestern von damals sieht 
sich die Stiftung weiterhin verpflichtet, näm-
lich dort zu helfen, wo Hilfe gebraucht wird. 
Die Krankenhäuser und Pflegeheime werden 
heute gemeinsam mit anderen diakonischen 
Partnern betrieben. Zugleich hat sich die 
Stiftung drei neuen Bereichen zugewendet, 
nämlich der 

• Kinder- und Jugendhilfe  
 mit Kitas und Jugendzentren, 

• der Seelischen Gesundheit  
 mit Hilfen für Menschen mit einer  
 Abhängigkeitserkrankung 

• und der Begleitung von  
 Eltern und Familien, die  
 um ein Sternenkind  
 trauern. 

Diese Felder sind teils unzureichend und 
teils auch gar nicht öffentlich finanziert. Die 
Stiftung engagiert sich mit den Erträgen ih-
res Vermögens und mit dem, was Menschen 
ihr an Spenden zuwenden. 
Die Bethanien Diakonissen-Stiftung sieht es 
als eine ihrer Aufgaben an, evangelische Kitas 
in einer Zeit zu erhalten, auch neu zu entwi-
ckeln, wo dies viele Kirchengemeinden an die 
Grenzen ihrer eigenen Möglichkeiten bringt.
Zu den Markenzeichen der Bethanien-Dia-
konie gehören die Verbindung von Barm-
herzigkeit und Professionalität, der fach-
liche Austausch und die Vernetzung in der 
Stiftung und mit Partnern sowie das Selbst-
verständnis als Träger evangelischer Diako-
nie bei gleichzeitigem Respekt für die Viel-
falt menschlicher Orientierungen.
So kann die Stiftung als Trägerin auch der 
Villa Kunterbunt an deren gute Tradition an-
knüpfen und die Arbeit so entwickeln, dass 
der Kita und den Menschen am Ort gedient 
sein wird. 
Jeder Übergang ist auch mit Unsicherheiten 
verbunden. Aber darauf blicken die Mit- 
arbeitenden bereits zurück und die Arbeit 
hat sich gut eingespielt. 

www.bethanien-stiftung.de
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Der Förderverein der ev. Kita „Villa Kunter-
bunt“ in Witzhelden agiert ehrenamtlich 
und besteht zum Großteil aus Eltern aktuel-
ler Kita-Kinder. Ziel des Vereins ist die nach-
haltige Bereicherung der Bildungs- und 
Erlebniswelten der Kinder sowie die Unter-
stützung der pädagogischen Arbeit durch 
zusätzliche Anschaffungen, Lernmateria-
lien, kreative Projekte und gemeinschafts-
fördernde Veranstaltungen.

Der aktuelle Vorstand führt das Enga-
gement zielstrebig und transparent an: 
1. Vorsitzender Nils Strunk, 2. Vorsitzen-
de Edyta Rauhut, Kassenwart Malte Bunk, 
Schriftführerin Jacqueline Dziergwa und 
Beisitzer Marius Busch. Gemeinsam mit frei-
willigen Helfer:innen wirkt der Förderverein 
als verbindende Brücke zwischen Eltern, 
Erzieher:innen, Kindern und der Gemeinde.
Der Förderverein legt großen Wert auf Of-
fenheit und regelmäßige Kommunikation 
und lädt alle Eltern, Mitglieder und Interes-
sierte ein, sich aktiv einzubringen. Ob bei 
der Finanzierung neuer Spiel- und Lernma-
terialien, der Organisation von Festen oder 
beim Kuchenverkauf: Jede Unterstützung 
trägt dazu bei, dass die Kita Villa Kunterbunt 

ein liebevoller, kreativer und fördernder Ort 
bleibt, in dem Kinder spielen, lernen und 
wachsen können.

Im Frühling starteten die Gruppen mit neu-
en Schmetterlingsaufzuchtsets, die Kindern 
direkten Einblick in die Lebenswelt der In-
sekten bieten. Die pädagogisch begleitete 
Aufzucht fördert spielerisch biologische 
Grundlagen, Verantwortungsbewusstsein 
und Geduld, während die Kinder die Ver-
wandlung von Larven zu Schmetterlingen 
unmittelbar miterlebten.
Parallel dazu sorgt ein quartalsmäßiger 
Waffelverkauf dafür, dass der Förderverein 
regelmäßig Mittel einnimmt und zugleich 
einen informellen Treffpunkt für Eltern, 
Erzieher:innen und Familien schafft. Die  
gemütlichen Verkaufstage stärken das Mit-
einander und ermöglichen spontane Ge-
spräche abseits des Alltags.
Der Förderverein ist außerdem fester  
Bestandteil größerer Kita-Veranstaltungen. 
Bei Aktionen wie dem Frühlingszauber und 
Sankt Martin übernimmt er die Mitorgani-
sation. Darüber hinaus fand der Kinderbasar 
nach seinem erfolgreichen Debüt im Früh-
jahr 2024 im Herbst 2025 bereits zum zwei-

Gemeinsam für unsere Kinder – Förderverein 
der Villa Kunterbunt stärkt Kita und Familien

Förderverein
Evangelische Kita & Familienzentrum Witzhelden
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ten Mal statt; zahlreiche Familien nutzten 
das Angebot, und die Erlöse flossen direkt 
in Kita-Projekte und Anschaffungen.

Auch außerhalb der Kita präsentierte sich 
der Förderverein: Mit einer beliebten Can-
dybar war der Förderverein sowohl beim 
Sommer-Gemeindefest als auch beim 

Herbst-Drachenflugfest präsent und ge-
wann neue Unterstützer:innen. In der 
Vorweihnachtszeit verkaufen Eltern beim 
Weihnachtsmarkt „Gut Landscheid“ selbst-
gemachte Liköre, Marmeladen und weite-
re Leckereien.

weiter auf der nächsten Seite...
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Sparkassenstiftung stärkt frühkind-
liche Bildung: Der Förderverein der Kita 
Villa Kunterbunt bedankt sich herzlich bei 
der Sparkassenstiftung für eine bedeuten-
de Zuwendung, die gezielte Investitionen in 
Projekte ermöglichte. 

Kinder-Spendenlauf wird zum Fest der 
Bewegung: Beim Spendenlauf rund um 
die Kita liefen die Kinder begeistert für ei-
nen guten Zweck. Unterstützt von Familien, 
Erzieher:innen und dem Förderverein ver-
wandelte sich der Vormittag bei strahlen-
dem Wetter in ein zweistündiges, fröhliches 
Ereignis.

"Förder-Penny" - Zweiter Erfolg stärkt 
Projekte: Der Förder-Penny war erneut 
erfolgreich: Der Förderverein sicherte 
sich zum zweiten Mal Fördermittel durch 
das Voting und bedankt sich bei allen 
Unterstützer:innen.

Verwendung der Spendenmittel: Der 
Förderverein hat den Außenbereich der 
Kita mit einem neuen Balancierpfad aus 
Naturholz aufgewertet. Kinder finden dort 
abwechslungsreiche Herausforderungen 
für Balance und Koordination, stärken Kon-
zentration und Selbstvertrauen und bewe-
gen sich spielerisch in sicherer, vertrauter 
Umgebung.

Ein professionelles Kindertheater brachte 
mit dem Stück „Trudi – Die Gans vom Ger-
trudenhof“ eine zauberhafte Fantasiewelt 
in den Kitaalltag. Die Aufführung förderte 
Sprache, Vorstellungskraft und soziales Mit-
einander und begeisterte die Kinder mit ei-
ner theaterpädagogischen Stunde.

Für die kleinen Sportfans wurden stabile 
Kinder-Fußballtore angeschafft. Die neuen 

Tore erhöhen die Sicherheit, ermöglichen 
häufigere Bewegungseinheiten und kleine 
Turniere und stärken Teamgeist sowie Fair-
play innerhalb der Gruppe.
Holzpferde mit Striegel- und Pflegezubehör 
erweitern das Spielangebot um kreative 
Rollenspiele. Kinder üben dabei Feinmoto-
rik, Geduld und Fürsorge und vertiefen ih-
ren Bezug zu Tieren und Natur.

Weltentdecker-Vorschulkinder 2025 be-
geistern beim Erntefest: Die diesjährigen 
Vorschulkinder der Kita Villa Kunterbunt tra-
ten stolz als „Weltentdecker“ auf. Mit einem 
selbst gestalteten Wagen nahmen sie aktiv 
am Erntefestumzug 2025 teil.

Der Förderverein unterstützt den Über-
gang in die Schule mit konkreten Bei-
trägen: Für die jährlichen Abschiedsfeste 
übernimmt er die Verpflegung und organi-
siert ein persönliches Abschiedsgeschenk 
für die Kinder. Dank großzügiger Spenden 
konnte zudem jedem Kind beim letzten Mal 
ein Gutschein über 10 Euro für die örtliche 
Buchhandlung überreicht werden, um die 
Lesemotivation zu fördern.  

DANK & KONTAKT: 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Hel-
fer:innen sowie dem Kita-Team für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit. 
Spenden sind willkommen und können auf 
das Konto „Kindergartenverein des Kind, 
evangelischen Kirchengemeinde Witzhel-
den“ (IBAN: DE39 3705 0299 0376 1621 22) 
überwiesen werden; bei Bedarf wird eine 
Spendenquittung ausgestellt. 
Kontakt: info@villa-kunterbunt-fv.de.

Edyta Rauhut 
2. Vorsitzende des Fördervereins
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Am 02. September 2025 startete der neue 
Konfi-Kurs, zu dem sich 16 Teenies angemel-
det haben, die bis Mai 2027 jeweils dienstags 
den Konfi-Kurs besuchen werden. 
Zum Starter-Event haben wir sowohl die 
„neuen“ Konfis als auch die „alten“, die im 
nächsten Jahr konfirmiert werden, einge-
laden. So konnten beide Gruppen erste 
Kontakte knüpfen – denn auch wenn die 
Kurszeiten regulär getrennt bleiben, werden 
sich die Gruppen im Laufe des Konfi-Kurses 
immer mal wieder begegnen. So z. B. bei der 
gemeinsamen Konfi-Freizeit 2026 und bei 
verschiedenen gemeinsamen Aktionen in 
unserer Kirchengemeinde. 

Mit einem spielerischen Start mit Kennen-
lernspiel, einer Rallye durch unser Gemein-
dehaus unter dem Motto "Durchstarter", 
und einem thematischen Impuls hießen wir 
die neuen Konfis willkommen. Die älteren 
Konfis haben sich beim Starter-Event als 
Teamer*innen engagiert, Spiele begleitet 
und beim Grillen tatkräftig unterstützt. 
Wir freuen uns auf eine lebendige Konfi-Zeit 
mit euch, in der Freundschaften wachsen 
und Gemeinschaft entsteht, in der ihr mit-
einander unseren christlichen Glauben und 
unsere Gemeinde entdeckt.

Annette Apel

Herzlich willkommen an alle 
neuen Konfis in unserer Gemeinde!
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Michael Ramon Braun

Herzlich Willkommen bei 
Glücksmomente geschenkt & Glückskind in Witzhelden.

​In schöner Atmosphäre bietet Glücksmomente geschenkt ein ganz 
besonderes Einkaufsflair, entspannt schauen, an- und ausprobieren.
Mode,Taschen, Accessoires und viele hübsche Kleinigkeiten wie Kerzen 
und Postkarten treffen auf Gewürze, Kosmetik, Schmuck und einen 
Kinderladen zum Verlieben. 
Aktuelle Bilder und Behind the Scenes Eindrücke gibt es bei Instagram 
(www.instagram.com/gluecksmomentegeschenkt). 
Hier findet Ihr weitere tolle Inspirationen für Euren DailyLook und 
Geschenkideen für Groß & Klein. Folgt uns dort gerne oder schaut vorbei. 
Das Sortiment bei uns im Laden ist facettenreich und breit aufgestellt; 
den aktuellen Trends entsprechend ändert sich auch der 
Look des Ladens immer wieder.

Besucht uns  – wir freuen uns auf Euch!

Montag
Dienstag
Mittwoch

Donnerstag
Freitag

Samstag
Sonntags

geschlossen
10:00 - 18:30
10:00 - 13:00
10:00 - 18:30
10:00 - 18:30
10:00 - 14:00
ruhen wir uns aus

Nicole König
Solingerstr.12

42799 Leichlingen

ÖFFNUNGSZEITEN
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GOTTESDIENSTE – TERMINE

GOTTESDIENSTE IM ADVENT:

30.11.2025	 11:00 Uhr	 Zum 1. Advent | Gottesdienst
		  Pastorin Annette Apel mit den Ev. Frauen Witzhelden
05.12.2025	 18:00 Uhr	 Zum 2. Advent | Eröffnungs-Gottesdienst zum 
		  Sternenzauber – Pfarrerin Katrin Friedel
14.12.2025	 11:00 Uhr	 Zum 3. Advent | Gottesdienst mit Taufen
		  Pfarrerin Petra Steffen
21.12.2025	 18:00 Uhr	 Zum 4. Advent | Gottesdienst in der ev. Kirchenge-
		  meinde Burscheid Hilgen mit Abendmahl
		  Pfarrerin Annerose Frickenschmidt

GOTTESDIENSTE AN HEILIG ABEND:

24.12.2025	 16:00 Uhr	 Gottesdienst mit Krippenspiel - Christvesper	   
		  Pastorin  Annette Apel
	 23:00 Uhr	 Gottesdienst –  Christmette
		  Superintendent Pfarrer Bernd-Ekkehart Scholten

GOTTESDIENSTE IN BURSCHEID UND LEICHLINGEN:

25.12.2025	 11:00 Uhr	 Gottesdienst in Leichlingen
		  Prädikant Manfred Kliemann			     
26.12.2025	 11:00 Uhr	 Gottesdienst in Burscheid
		  Pfarrerin Annerose Frickenschmidt
31.12.2025	 18:00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl zum Jahresabschluss
		  in Leichlingen – Pfarrer Gert Loerken i.R.
01.01.2026	 11:00 Uhr	 Gottesdienst in Burscheid
		  Pfarrerin Annerose Frickenschmidt

Bitte entnehmen Sie unsere Gottesdienste für die Folgemonate 
dem Aushang in unserem Schaukasten.

BITTE BEACHTEN!  Uhrzeiten und Wochentage sind unterschiedlich!! 
Änderungen können durchaus vorgenommen werden. Aktuelle Informationen 
und Termine oder Terminänderungen entnehmen Sie bitte dem Schaukasten 
und unserer Homepage: www.kirche-witzhelden.de
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ADRESSEN IN DER GEMEINDE

Besuchen Sie uns auch auf unserer Internetseite: www.kirche-witzhelden.de

unsere Küster 	 Harald Kanzler 	 Mobil: 	 0178-96 16 20 0
	 Ute Luscher 		 Mobil: 	 0157-80 88 06 53

Ev. Gemeindebüro 	 Andrea Schuller	 Büro: 	 02174-34 65
Hauptstr. 2, 			   FAX : 	 02174-79 79 65
42799 Leichlingen			   Mail: 	 witzhelden@ekir.de
Öffnungszeiten: Mi. 10 - 12 Uhr, Do. 16 - 18 Uhr, Fr. 9 - 11 Uhr 

Vorsitzender des 	 Gerd Busch 		  Telefon: 	02174-30606
Presbyteriums

Jugendarbeit / K.O.T 	 Katharina Steidl 	 Mobil:	  0177-4 90 81 64
Hauptstr. 2a 

OGS 	 Stefanie Haak 	 Telefon:	 02175-992 680
Schulweg 45 	 Daniela Johann        	 ogs-witzhelden@kirche-leverkusen.de

Prädikantin 	 Waltraud Boxnik 	 Telefon: 	02174-73 19 83
Prädikantin 	 Brigitte Herrmann 	 Telefon: 	02174-3 83 53

Pastorin 	 Annette Apel 	 Telefon: 	0178-35 61 77 4

Kita & Familienzentrum	 Klaudia Hermsmeyer 	 Telefon: 	02174-30325
„Villa Kunterbunt“ 			   www.bethanien-stiftung.de 
Am Wasserturm 10			   FAX: 	 02174-89 22 95

Frauenhilfe 	 Annette Apel 	 Telefon: 	0178-35 61 77 4
	 Helga Schierz 	 Telefon: 	02174-30535

Diakonie-Sozialstation 	 Edith Schmitz 	 Telefon: 	02175-89 45 855 oder
Leichlingen/Witzhelden 			   Telefon: 	02175-89 07 80
Brückenstr. 70, 42799 Leichlingen		  FAX: 	 02175-89 07 81

Café Vergissmeinnicht 	 Schwester Bianca 	 diakoniestation-leichlingen@t-online.de

Ökumenisches Hospiz 	 Di. 10:00-11:30 Uhr	 Telefon:	 02175-882311
Brückenstr. 23, 42799 Leichlingen 		  Mail: 	 info@hospiz-leichlingen.de

Kirchbauverein Witzhelden e.V. 	 www.kirchbauverein-witzhelden.de
Gerd Bunk (Vorsitzender) 		  kirchbauverein.witzhelden@t-online.de
Flamerscheid 26a, 42799 Leichlingen 	 Tel.: 02174-38254, bunk-witzhelden@t-online.de
Jörg Schuft (stv. Vorsitzender)
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Adressen - Stand 11.23
SERVICE- & BERATUNGSADRESSEN

Betreuungs- und 	 Frau Schroth 	 02171- 7432350
Entlastungsdienst/
ambulant betreutes Wohnen

Ambulante Hilfen	 Frau Joppich 	 0173-2889398
Leichlingen/Witzhelden 

Betreuungsverein 	 Schulstr. 5
Beratungsangebote 	 51373 Leverkusen
für Arbeitslose und
Sozialhilfeempfänger 	 Frau Marie L. Wulf 	 0214-73488249

Suchthilfe gGmbH 	 Pfarrer-Schmitz-Str. 9 	 0214-870 921-0
	 51373 Leverkusen

Ev. Beratungsstelle 	 Pfarrer-Schmitz-Str. 9	 0214-382-500
Erziehungsberatungsstelle für	
Eltern, Kinder und Jugendliche

Flüchtlingsrat 	 Kolbergerstr. 95a 	 02171-8 46 45
Leverkusen 	 51381 Leverkusen

Beratungsstelle für Eltern, 	 Hochstr. 2c 	 02175-60 12
Jugendliche + Kinder 	 42799 Leichlingen

Kontaktladen 	 Hardenbergstr. 49 	 0214-868 610
	 51373 Leverkusen

Telefonseelsorge!  KOSTENFREI !  	 0800 - 1110 111 / -1110 222 / -116123

Kinder- u. Jugendtelefon 	 Mo.-Fr. 14:00–20:00 Uhr 	 116111
Elterntelefon 	 Mo.-Fr. 14:00–20:00 Uhr 	 0800-1110550

Anlaufstellen für Wohnungslose	 Netzwerk Wohnungsnot 	 02202-3 10 97

Quartiersbüro in Leichlingen 	 Kirchstr. 6-8

Antidiskriminierungsberatung 	 Frau Kall 	 0157-77208210
Kommunales Integrationsmanagement 	 Herr Aleilo 	 0172-5843471

Evangelischer Kirchenkreis Leverkusen
Auf dem Schulberg 8, 51399 Burscheid
Tel: 02174/8966-0  |  FAX: 02174/8966-495

Diakonisches Werk Leverkusen
Pfarrer-Schmitz-Str. 9, 51373 Leverkusen
Tel: (0214) 382 – 777  |  FAX: (0214) 382 - 210
www.kirche-leverkusen.de



30

Regelmäßige VERANSTALTUNGEN unserer Kirchengemeinde 

in den Gemeinderäumen - außer in den Ferien -
Bitte beachten Sie auch unsere Informationen im Schaukasten!

IM GEMEINDEHAUS:

	Ökumenischer Singkreis:
	 1. + 3. Dienstag, 15:30 - 16:30 Uhr

	Café Vergissmeinnicht:
	 1. + 3. Mittwoch, 10.00 -12.00 Uhr

	Ev. Frauenhilfe:
	 2. + 4. Mittwoch, 14.30 -16.30 Uhr

	Stuhlgymnastik für 
	 Seniorinnen und Senioren:
	 3. Mittwoch, 15:00 -16:30 Uhr

	Sprechcafé für Eltern 
	 mit Kindern bis 3 Jahre:
	 Donnerstag, 9:15 Uhr, mit der Bitte 
	 um Anmeldung im Gemeindebüro

	Spieletreff für Senioren/Seniorinnen:
	 Donnerstag, 14:30 -16:30 Uhr

	Con Dios, Chor - Band Proben:
	 Donnerstag, 19:00 Uhr in der Kirche

	Männertreff: 
	 letzter Dienstag im Monat,
	 20.00 Uhr, Herr Schwind, Tel. 38502

ELTERN-KIND-GRUPPEN 
(Krabbelgruppen)  |  Montag:

08:45 -10:15 Uhr: 	 „Zappelmäuse II“ ab 1 Jahr
10:15 - 11:45 Uhr: 	 „Zappelmäuse I“ ab 4 Monate

Leitung: Katharina Steidl, 
Anmeldung: Frau Petra Kehren, 
Kirchenkreis Leverkusen, Tel. 02174-8966181
Mail: bildung@kirche-leverkusen.de

KONFIRMANDINNEN / KONFIRMANDEN - GRUPPEN
im 1. Jahr:  dienstags von 15:30 Uhr-16:30 Uhr
im 2. Jahr:  dienstags von 16:45 Uhr-17:45 Uhr

KLEINE OFFENE TÜR
Im Gemeindehaus

Hauptstr. 2a in Witzhelden
kot@kirche-witzhelden.de
www.kot-witzhelden.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
	Montag: 16.00 - 17.30 Uhr 
	 offener Treff ab 6 Jahren
	Dienstag: 15.00 - 18.30 Uhr 
	 offene Treff für Teens (11-14 J.)
	Mittwoch: 17.00 - 19.00 Uhr 
	 offener Treff ab 4. Klasse
	Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr 
	 „Wir kochen“ ab 6 Jahre
	Freitag: 18.00 - 20.00 Uhr 
	 wechselnde Angebote in der K.o.T.
	Samstag: mit Ankündigung

Keine Gewähr auf diese Termine, 
bitte schauen Sie auf unsere Homepage 
nach den aktuellen Öffnungszeiten.
www.kirche-witzhelden.de
Leitung: Katharina Steidl

BÜROZEITEN OGS

Grundschule Flamerscheid, 
Schulweg 45
Mo.-Fr.: 10:30-16:00 Uhr

Telefon: 02175 / 992 680
ogs-witzhelden@kirche-
leverkusen.de
www.ogs-witzhelden.de
Leitung: Frau Haak
Vertretung: Frau Johann
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weiter auf der nächsten Seite...

In der Sitzung des Presbyteriums der Ev. Kir-
chengemeinde Witzhelden am 16.12.2024 
wurde beschlossen, dass das Presbyterium 
den Kreissynodalvorstand des Kirchen-
kreise Leverkusen bittet, die pfarramtliche 
Verbindung für den Kooperationsraum 
„Bergische Vier“ beim Landeskirchenamt 
der Evangelischen Kirche im Rheinland zu 
beantragen. Gleichlautende Beschlüsse er-
folgten in den Presbyterien der Ev. Kirchen-
gemeinden Bergisch Neukirchen, Burscheid 
und Leichlingen. 
Vorausgegangen waren intensive Gesprä-
che zwischen Vertreter/innen der vier Kir-
chengemeinden in einer gemeinsamen 
Steuerungsgruppe. Die vier Presbyterien 
hatten im Dezember 2023 diese Steue-
rungsgruppe eingesetzt mit dem Auftrag, 
konkrete Punkte für eine verbindliche Ko-
operation in der Region der „Bergischen 
Vier“ zu erarbeiten.
Mit Schreiben vom 14.03.2025 erhielten 
dann alle vier Presbyterien vom Landes-
kirchenamt die Mitteilung, dass die Ev. 
Kirchengemeinden Bergisch Neukirchen, 
Burscheid, Leichlingen und Witzhelden mit 
Wirkung vom 01. April 2025 pfarramtlich 
verbunden werden. In einem gemeinsamen 
Festgottesdienst der vier Kirchengemein-
den am 31.08.2025 in Bergisch Neukirchen, 

der vom Pfarrteam der vier Kirchengemein-
den mit Menschen aus den Kirchengemein-
den vorbereitet und gestaltet wurde, konn-
ten wir dann die pfarramtliche Verbindung 
feiern und Gott um seinen Segen für den 
weiteren gemeinsamen Weg bitten.
Mit Beginn der pfarramtlichen Verbindung 
beendete unser Superintendent, Herr Pfar-
rer Scholten, seine Aufgaben als stellvertre-
tender Vorsitzende unseres Presbyteriums. 
Wir danken Herrn Pfarrer Scholten an dieser 
Stelle noch einmal für seine segensreiche 
Tätigkeit in unserer Kirchengemeinde. Seit 
dem 01.04.2025 ist jetzt zunächst Frau Pfar-
rerin Katrin Friedel aus Burscheid mit einem 
0,25 Stellenanteil für uns aus dem bisheri-
gen Pfarrteam der „Bergischen Vier“ zustän-
dig und sicherlich vielen von Ihnen schon 
durch Gottesdienste oder weitere Kasualien 
wie Taufen, Trauungen oder Beerdigungen 
sowie Begegnungen in der Kirchengemein-
de bekannt und vertraut. Gleichzeitig ist sie 
in unserem Presbyterium auch die stellver-
tretende Vorsitzende entsprechend § 12 des 
Kirchenorganisationsgesetzes der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland. 
Am 15.05.2025 konnten wir dann gemein-
sam im Kirchlichen Amtsblatt der Ev. Kirche 
im Rheinland unter der Überschrift „Die 

Pfarramtliche Verbindung 
und „BERGISCHE VIER“
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Bergischen Vier – mit rheinischem Flair“ 
eine Pfarrstelle mit 100 % Dienstumfang 
ausschreiben. Es wurde ein Pfarrstellenbe-
setzungsausschuss, bestehend aus 3 Perso-
nen aus jeder beteiligten Kirchengemeinde, 
gebildet, der die 10 eingegangenen Bewer-
bungen sichtete. Fünf Personen wurden 
eingeladen und 2 Personen anschließend 
den beteiligten Presbyterien für Probepre-
digten und Katechese vorgeschlagen. 
Am 31.08.2025 wurde im Anschluss an den 
Festgottesdienst in Bergisch Neukirchen in 
einem  von Herrn Superintendent Scholten 
gestalteten Wahlgottesdienst Herr Pfarrer 
Matthias Ratz gewählt, der seine Tätigkeit 
am 01.02.2026 beginnen wird. Bis zu diesem 
Zeitpunkt wird Frau Pfarrerin Friedel weiter-
hin für uns die Hauptansprechpartnerin aus 
dem Pfarrteam bleiben und ihre segensrei-
che Tätigkeit in unserer Kirchengemeinde 
fortführen.  Die Presbyterien der Ev. Kir-
chengemeinden Bergisch Neukirchen, Bur-
scheid, Leichlingen und Witzhelden hatten 
sich bereits im Vorfeld aus formellen Grün-
den dafür ausgesprochen, dass die Anstel-
lungsträgerschaft für die neu zu besetzende 
Pfarrstelle im Rahmen der pfarramtlichen 
Verbindung bei der Ev. Kirchengemeinde 
Burscheid erfolgt. 

Das Pfarrteam wurde gebeten, einen Vor-
schlag zu erarbeiten, wie die mögliche 
Zuordnung zu den einzelnen vier Kirchen-
gemeinden erfolgen soll. Dabei waren sich 
das Pfarrteam und die Presbyterien darüber 
einig, dass die Gottesdienste und Kasualien 
weiterhin gemeinsam im Pfarrteam organi-
siert werden, vieles in enger Abstimmung 
auch gemeindeübergreifend erfolgen soll, 

weitere Kooperationen in allen Arbeitsfel-
dern avisiert und kontinuierlich ausgebaut 
werden und das Pfarrteam Aufgaben in der 
ganzen Region – schwerpunktbezogen und 
gabenorientiert – wahrnehmen soll. Gleich-
zeitig besteht Einigkeit darüber, dass in je-
der Kirchengemeinde auch eine Pfarrerin / 
ein Pfarrer als Hauptansprechpartner/in für 
die Gemeindeglieder, bei Amtshandlungen 
und in der Gremienarbeit tätig sein wird. 
Der aktuelle Vorschlag aus dem Pfarrteam, 
der noch in einer Sitzung des Gesamtpres-
byteriums der vier beteiligten Kirchenge-
meinden Ende November / Anfang Dezem-
ber besprochen und beschlossen werden 
soll, sieht vor, dass Pfarrer Ulrich Görn ab 
dem 01.02.2026 diese Aufgabe in unserer 
Gemeinde wahrnehmen wird. Mit Herrn 
Pfarrer Görn verbindet uns schon seit vielen 
Jahren eine wunderbare und verlässliche 
Zusammenarbeit. Gleichzeitig gibt es tra-
ditionell zwischen den beiden Ev. Kirchen-
gemeinden Leichlingen und Witzhelden 
eine vertraute, langjährige und erfolgreiche 
Zusammenarbeit durch die gemeinsame 
Trägerschaft der Diakoniestation Leichlin-
gen und Witzhelden, der gemeinsamen 
Vertretung in Gremien der Stadt Leichlin-
gen, als beteiligte Trägergemeinden für 
unser gemeinsames Ökumenisches Hospiz 
Leichlingen, in immer wieder erfolgten ge-
genseitigen personellen Unterstützungen 
durch Abordnungen im Bereich der Kinder- 
und Jugendarbeit oder der Arbeit in den 
Gemeindebüros, der engen Zusammenar-
beit zwischen den Presbyterien unabhän-
gig von der jeweiligen Besetzung, und, und, 
und…… Von daher müssen wir hier keine 
Synergieeffekte schaffen, sondern unsere 
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gelebten Synergieeffekte weiter fortsetzen 
und ausbauen.
Durch die enge Zusammenarbeit mit Frau 
Pfarrerin Friedel sind in den vergangenen 
Monaten ebenfalls viele gute Kontakte zwi-
schen den Ev. Kirchengemeinden Burscheid 
und Witzhelden entstanden und die Zusam-
menarbeit in vielen gemeinsamen Gremien 
der „Bergischen Vier“ entwickelt sich gut, 
auch wenn natürlich – was aber normal ist 

– an manchen Stellen noch gegenseitiges 
Vertrauen aufgebaut oder verstärkt wer-
den sollte. Wir sind aber zuversichtlich und 
voller Gottvertrauen, dass die begonnenen 
Prozesse mit Gottes Segen weitergeführt 
und sich langfristig als erkennbarer und 
spürbarer Gewinn für alle Beteiligten durch 
eine neue Vielfalt herausstellen werden. 

Gerd Bunk

Gott, danke, dass dein Wort Lebenskraft ist.
Danke, dass du deiner Schöpfung die Treue hältst, 
obwohl alles anders kam, als du es dir vielleicht gedacht hast. 
Im Kleinen wie im Großen. Auch in meinem Leben. 
Danke, dass du deine Welt nie aufgegeben hast. 
Auch wenn ich es oft nicht sehen kann. 
Nichts muss so bleiben wie es ist. Auch nicht in meinem Leben.
Wenn du sprichst, wird Neues.
Amen.

Renate Karnstein
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Do., 29. 1. 2026, 20.00 Uhr

"JAHRESRÜCK...BLA…BLA…2025"

2025! Was für ein Jahr!!! Trump ist wieder da, 
und will alles kaufen, was ihm über den Weg 
läuft: Kanada, Grönland, Panamakanal, viel-
leicht auch die ostdeutschen Bundesländer. 
Nichts ist so wie früher.
In Deutschland haben wir wieder eine große 
Koalition, die Stabilität bringen soll… Finden 
Sie den Fehler. Und wer könnte das besser als 
Aydın Işık, Mike McAlpine und Kadir Zeyrek? 
Die preisgekrönten Kabarettisten aus Köln 

bringen 2025 in ihrem unverwechselbaren 
Stil auf die Bühne – bissig, pointiert und  
garantiert zum Brüllen komisch.

Eintritt: VVK 14,-€/AK 16,- €

Do., 26. 2. 2026, 20.00 Uhr

HB HÖVELMANN & 
THE RANDOM PLAYERS

HB Hövelmann ist seit vielen Jahren Repu-
blik-Reisender in Sachen Rock'n'Roll-Gitarre 
und 'handgemachte Musik'. Der geborene 
Niederrheiner siedelte schon in den 1980er 
Jahren nach Köln um, wo er unter anderem 
Mitgründer und Gitarrist des legendären  
Pubrock Quartetts 'The Hustlers' war, die 
viele Jahre überall in Deutschland auftraten. 
Danach war er viele Jahre für den aus Boston 
stammenden amerikanischen Singer/Song-

34

KULTUR AM DONNERSTAG
in der Kirchengemeinde Bergisch Neukirchen
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writer Jay Ottaway als Gitarrist tätig. Er tritt 
nach wie vor mit vielen unterschiedlichen 
Bands und Besetzungen auf. Als Sideman 
oder Solist – aber am liebsten mit seinem 
Trio 'HB & The Random Players'. Getreu ih-
rem Motto '...if Rock'n'Roll is not enough!' 
huldigt diese kleine-große Band den kleinen 
und großen, bekannten und unbekannten 
musikalischen Perlen dieser – Gott sei Dank 
– nie aussterbenden Musikrichtung. Dabei 
unternehmen sie immer wieder gerne Aus-
flüge in stilistisch nah gelegene musikalische 
Regionen wie Blues und Soul. Mal hart am 
Original, mal hart dran vorbei, aber immer 

mit Humor - gefälligst. Den Mann und seine 
Mannen muss man einfach gesehen und ge-
hört haben! Die Tanzbeine werden zucken, 
soviel ist sicher.

Eintritt: VVK 12,-€/AK 14,- €

Alle Veranstaltungen finden um 20.00 Uhr 
statt, Einlass ist um 19.30 Uhr. 
Im Gemeindesaal der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Bergisch Neukirchen, 
Pastor-Scheibler-Str. 1, 51381 Leverkusen
Info & Tickets: www.kultur-am-donnerstag.de
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GEMEINDE AKTIV & KREATIV

AUFBRUCHGRUPPE 
& CON DIOS 
Mit viel Mut und Engagement hat sich  
Anfang 2024 in unserer Gemeinde die „Auf-
bruch-Gruppe“ gebildet. Ehrenamtliche aus 
der Gemeinde gestalten regelmäßig zusam-
men mit Con Dios eigene Gottesdienste und 
Andachten – mal im Alten vom Berg, mal 
draußen oder bei Festen.
Dabei geht es nicht um Perfektion, sondern 
darum, Kirche lebendig und erlebbar zu ma-
chen. Moderne Lieder, kreative Predigten 
und besondere Themen verleihen den Fei-
ern eine ganz eigene Note. So ist aus einer 
mutigen Idee inzwischen eine feste Tradition 
geworden.
Jede Andacht steht unter einem eigenen 
Motto. Mal gibt es kölsche Tön, mal eine 

humorvolle Predigt – immer mit dem Ziel, 
Menschen für Glauben und Gemeinschaft zu 
begeistern.
Ein Höhepunkt im Sommer war die Andacht 
auf der Witzheldener Reisbreikirmes, die vie-
le Besucherinnen und Besucher anzog.
Ein weiteres Highlight war die 1. Witzhelde-
ner Sommernacht am Gemeindehaus. Dort 
trat Con Dios als Projektchor auf, in dem jede 
und jeder mitsingen konnte – ohne Leis-
tungsdruck, mit viel Freude. Neben kirch-
lichen Stücken erklangen auch moderne 
Songs, und die Begeisterung sprang schnell 
auf alle über.
So wächst, was mit viel Mut begann, immer 
weiter: Glaube, Musik und Gemeinschaft 
bringen unsere Gemeinde in Bewegung.

Michael Wenk
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GEMEINDE AKTIV & KREATIV

EIN BESONDERER 
GOTTESDIENST

Am Reformationstag hat die 
Aufbruchgruppe zu einem be-
sonderen Erlebnis eingeladen:
Zum ersten Mal fand in der Kir-
che ein Gottesdienst in Form 
eines Krimi-Dinners statt. 
Spannung, Gemeinschaft und 
Glaube wurden hier auf eine 
ganz neue Weise miteinander 
verbunden. 
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Einlass 30 Minuten vor Beginn 
der Veranstaltungen 

Sonntag, 1 Advent, 30.11.2025, 18 Uhr
BENEFIZKONZERT MIT 
SPILLYCK & CLASSAX 

SPILLYCK

Die Musiker von Spillyck (niederbergisch für 
„Spielleute“) haben sich der Musiktradition 
des Rheinlandes verschrieben. Spillyck hat-
te bereits internationale Auftritte (Galicien/
Spanien, Malta und Madeira) – live und im 
Fernsehen. 2010 erschien die Spillyck CD 
mit umfangreichem Booklet zu den Dudel-
sackspieler-Figuren im und am Kölner Dom 

(www.spillyck.de). Es ist den Zuhörern immer 
wieder ein besonderer Genuss, Dudelsack-
klänge mit heimatlichen Liedern verbunden 
zu erleben.
Simone Sorgalla: Harfe, Gesang; 
Ruthilde Holzenkamp: Akkordeon;
Rafael Daun: Dudelsäcke; 
Christian Starke: Dudelsäcke, Flöten;
Thórralf Schuh: Perkussion aus Okzident 
und Orient

CLASSAX
Das Witzheldener Ensemble ClasSax spielt 
als Saxofon-Quartett Arrangements der 
Klassik. Die ausgewählten Stücke passen 
gut in die vorweihnachtliche Zeit.
Christian Starke: Sopransaxofon; 
Michael Wenk: Altsaxofon
Hubert Schröder: Tenorsaxofon; 
Birgit Schäfer: Baritonsaxofon

Donnerstag, 04.12. – Sonntag, 07.12.2025
STERNENZAUBER – 
WEIHNACHTSMARKT

Infos über 
www.weihnachtsmarkt-witzhelden.de

Sonntag, 07.12.2025, 16:00 Uhr
FRAUENCHOR METZHOLZ UND 
MÄNNERGESANGVEREIN HERSCHEID

Weihnachtliche Lieder zum 1. Advent von 
unseren bekannten Chören aus Metzholz 
und Herscheid.

Konzerte in 
unserer Kirche
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Dienstag, 16.12.2025, 19:00 Uhr
MITSINGKONZERT MIT JAN DRÜKE 
UND BAND – "WEIHNACHTSSINGEN"

Für den Leichlinger Gitarristen und Sänger 
Jan Drüke ist es bereits das vierte Weih-
nachtssingen in der schönen Bauernbarock-
Kirche, die so wunderbar zu diesem Event 
im Advent passt. Zum ersten Mal dabei sind 
Michael Dunkel (Gesang, Gitarre) und Ulli 
Gonschiorek (Mundharmonika). 
Zusammen präsentieren sie ein Weihnachts-
menü aus traditionellen Adventsliedern, 
Chrismas-Songs und eigenen Weihnachts-
liedern garniert mit kleinen Gedichten. 
Für die besondere vorweihnachtliche Stim-
mung sollen wieder die Zuschauer*innen 
sorgen, denn Mitsingen ist bei diesem Kon-
zert nicht nur erlaubt, sondern ausdrücklich 
erwünscht, wobei die Texte von einem Bild-
schirm bequem abgelesen werden können.

Einlass 18:30 Uhr

Freitag, 19.12.2025, 19:00 Uhr
BENEFIZ – WEIHNACHTSKONZERT
CHOR KLANGFARBEN UND 
JAZZBAND SWINGING POOL

Chor und Band sind zum vierten Mal zu 
Gast in der Witzheldener Kirche. Sowohl 
der Chor Klangfarben als auch die Jazzband 
Swinging Pool verfügen über ein breites 
Repertoire. Lassen Sie sich dieses Mal über-
raschen von weihnachtlich „beschwingter“ 
Musik.

Sonntag, 21.12.2025, 16:00 Uhr
CHOR COLOR

Chor Color freut sich auf ein wunderbares 
musikalisches Event in unserem Alten vom 
Berge.

Sonntag, 18.01.2026, 15:00 Uhr
CON DIOS 
MUSICAL „UNFASSBAR

Bitte vormerken! 
Infos folgen auf unserer Homepage 
und in unserem Schaukasten.

Sonntag, 22.03.2026, 17:00 Uhr
22. TAUFTAGSKONZERT 
JOHANN WILHELM WILMS

Bitte vormerken! 
Infos folgen auf unserer Homepage 
und in unserem Schaukasten.
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Vom 5. bis 9. Mai 2027 wird Düsseldorf nach 
1973 und 1985 zum dritten Mal Austra-
gungsort für den Deutschen Evangelischen 
Kirchentag. Zehntausende Menschen aus 
Deutschland und der weltweiten Ökumene 
kommen dann zusammen, um dieses große 
Fest des Glaubens, der Begegnung und Ins-
piration zu feiern. Den Kirchenkreisen und 
Gemeinden der rheinischen Landeskirche 
bietet sich dabei die einmalige Chance, sich 
in der ganzen rheinischen Vielfalt zu prä-
sentieren und als gute Gastgeber*innen zu 
erweisen. 

Das landeskirchliche Team der Evangeli-
schen Kirche im Rheinland hat seine Arbeit 
schon im vergangenen Jahr aufgenommen. 
Die beiden Beauftragten Max Weber und  
Susanne Hermanns haben bereits viele  
Ideen für Düsseldorf 2027 gesammelt und 
freuen sich über die große Bereitschaft und 
das Engagement vieler, bei diesem Kirche-
nevent aktiv mitzuwirken. Wie das geht und 
wie der aktuelle Stand der Planungen ist, 
erfährt man im monatlichen Newsletter, der 

Der 40. KIRCHENTAG 
kommt 2027 nach Düsseldorf

unter url.ekir.de/Q7K abonniert werden 
kann. Weitere Informationen gibt es auch auf 
der rheinischen Website kirchentag2027.
ekir.de und auf der allgemeinen Homepage 
kirchentag.de.

Als direkter Ansprechpartner für Gemein-
dekontakte ist seit diesem Sommer Martin 
Kran Teil des landeskirchlichen Teams. An ihn 
können sich die Kirchengemeinden – nicht 
nur in Düsseldorf – mit allen Fragen rund um 
die Beteiligung und Unterstützung wenden: 
martin.kran@ekir.de, Telefon 0211 4562-667. 
Für Anregungen, Ideen oder Einladungen 
gibt es die Mailadresse kirchentag2027@ekir.
de. Die Kirchentagsbeauftragten informieren 
auch gerne vor Ort über die Planungen für 
2027.
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Ein Engel an der Diakoniestation
Seit dem 22. April 2025 ist an der Brücken-
straße im Zugangsbereich zu der Diako-
niestation und zum Kindergarten eine 
Skulptur zu sehen. Dezent und unaufdring-
lich ist dort eine Stele installiert: aus einer 
Metallplatte wurde ein Kreis ausgeschnit-
ten, hierbei wurden aber Fragmente der 
Symbole der drei abrahamitischen Religi-
onen ausgespart: das Kreuz für das Chris-
tentum, der Halbmond für den Islam und 
der Davidsstern für das Judentum. Diese 
Fragmente sind so angeordnet, dass die 
Silhouette des Ausschnittes einen Engel 
darstellen, den „Engel der Kulturen“, der auf 
Wunsch des jahrzehntelangen ehemaligen 
Geschäftsführers Rainer Peddenbruch in 
Auftrag gegeben wurde.

Engel gelten allgemein als göttliche Boten 
des Friedens, der Verbundenheit sowie des 
Miteinanders. In diesem Sinne ist die auf-
gestellte Stele ein Zeichen des friedlichen 
Miteinanders zwischen den Religionen und 
in unserer gesamten vielschichtigen Gesell-
schaft. Nur durch das Zusammenspiel der 
Symbole, und damit der Religionen, kann 
der in fast allen Religionen auftauchende 
himmlische Bote erscheinen

Und so möchte die Diakoniestation mit der 
Skulptur ein Zeichen setzen für Toleranz 
und Gleichberechtigung in friedlichem Mit-
einander und in Verbundenheit. Gerade in 
der heutigen Zeit wollen wir uns erheben 

und uns wehren gegen rechtsextreme, 
fremdenfeindliche, antisemitische und is-
lamophobe Tendenzen in der Gesellschaft 
sowie gegen jede Art von Rassismus und 
Unterdrückung.

Es ist nur ein kleines Zeichen, es ist aber eine 
große Aufgabe, der wir uns mit unserer Ar-
beit stellen.

Rainer Peddenbruch
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Seit mehr als 60 Jahren führt das Diako-
nische Werk in Rheinland, Westfalen und 
Lippe  gemeinsam mit den Caritas-Verbän-
den Adventssammlungen durch. Von der 
Sammlung gehen 35 Prozent an die Kir-
chengemeinde vor Ort, 25 Prozent an den 
jeweiligen Kirchenkreis und 40 Prozent an 
das Diakonische Werk für landesweite dia-
konische Aufgaben. Die Diakoniesammlung 
stellt somit eine  Hilfsaktion dar, die über 
die Grenzen der einzelnen Gemeinde hin-
ausgeht. 
Für die Kirchengemeinden ist diakonische 
Arbeit ein wichtiger Bestandteil ihres Auf-
trags. Christinnen und Christen bezeugen 
Gottes Liebe in Wort und Tat. 

Mit Ihrer Unterstützung fördern wir in die-
sem Jahr zwei wichtige Projekte, die Hoff-
nung schenken, Gemeinschaft stärken und 
Nachhaltigkeit leben.

UP-SCHNEIDEREI – Altes neu gedacht

In unserer Up-Schneiderei bekommen alte 
Kleidungsstücke ein zweites Leben. Aus 
dem, was andere vielleicht schon aussor-
tiert haben, entstehen neue, kreative und 
tragbare Stücke. Dieses Projekt verbindet 
Nachhaltigkeit mit sozialem Engagement: 
Wir leisten einen Beitrag zum Umweltschutz 
und bieten gleichzeitig einer langzeitar-
beitslosen Frau eine feste Arbeitsstelle. So 

entstehen Perspektiven – für die Umwelt 
und für Menschen.

Gegen Einsamkeit – NÄHE SCHENKEN

Einsamkeit betrifft viele Menschen – ob im 
Alter, nach einem Verlust oder mitten im 
Alltag. Sie kann schwer belasten und krank 
machen. Wir wollen Betroffene nicht allein 
lassen. Dort, wo wir Einsamkeit wahrneh-
men, nehmen wir uns Zeit, hören zu und su-
chen den persönlichen Kontakt. Manchmal 
reicht ein Gespräch, ein Besuch oder eine 
kleine gemeinsame Aktivität, um Türen zu 
öffnen und Menschen wieder in Gemein-
schaft zu holen.
Doch Einsamkeit zeigt sich nicht nur im 
Rückzug, sondern auch darin, dass Men-
schen am gesellschaftlichen und kulturellen 

DIAKONIESAMMLUNG 2025

SCHWERPUNKTE: 

Für Nachhaltigkeit und Nähe sorgen 

Image licensed by Ingram Image/adpic.
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Leben kaum teilnehmen können – weil das 
Geld für Eintrittskarten nicht reicht, weil fa-
miliäre Belastungen zu groß sind oder weil 
ihnen schlicht der Raum zur Begegnung 
fehlt.

Ihre SPENDE macht den Unterschied:

•	 Sie ermöglicht einem älteren Menschen  
	 mit kleiner Rente und unserer Unter- 
	 stützung und Begleitung den Besuch im  
	 Theater oder im Café, wo Begegnungen  
	 entstehen.
•	 Sie schenkt Kindern aus suchtbelasteten 
	 Familien die Chance, bei einem Ausflug  
	 neue Erfahrungen zu sammeln und unbe- 
	 schwerte Momente zu erleben.
•	 Sie schafft einen sicheren Raum, in dem 
	 Erwachsene, die durch schwere Lebens- 
	 umstände vereinsamen, wieder Kontakte 
	 knüpfen, Vertrauen fassen und Gemein- 
	 schaft erfahren können.

Jeder Beitrag – ob groß oder klein – hilft 
uns, diese Räume der Nähe und Teilhabe zu 
öffnen. Gemeinsam schenken wir Zukunft 
und Hoffnung.

Spenden für unsere Diakoniesammlung  
bitte an folgendes Konto:

Evangelische Kirchengemeinde Witzhelden
IBAN: DE53 37050299 0376163325
BIC: COKSDE33XXX
Bei der Kreissparkasse Köln
Verwendungszweck: Diakoniesammlung

Oder: 

Überweisungsbelege für eine Spende kön-
nen Sie sich auch gerne im Gemeindebüro 
der Evangelischen Kirchengemeinde Witz-
helden zu den bekannten Öffnungszeiten 
abholen.

Up-Schneiderei – aus ALT w
ird N

EU
!



Unsere Ehrenkonfirmanden 2025



Unsere Ehrenkonfirmanden 2025
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Am 24. September luden die Ev. Frauen zu 
einem längeren Ausflug in das Oberber-
gische Land ein. Gemeinsam mit einigen 
Frauen des Frauentreffs und anderen in-
teressierten Frauen erlebten wir gemein-
sam einen schönen Tag. 
Morgens fuhren wir zunächst mit dem 
Reisebus auf einer abwechslungsrei-
chen Überlandtour Richtung Rengser 
Mühle in Bergneustadt, die idyllisch am 
Rengse-Bach liegt. Die Rengser Mühle ist 
ein historischer Mühlenstandort mit ei-

ner reichen Geschichte. Ursprünglich als 
Wassermühle betrieben, nutzte sie über 
Jahrzehnte die Kraft des umliegenden 
Bachs, um Mehl und Getreide zu mahlen. 
Ein besonderer Blickfang dort waren auch 
die Kristalle, die auf dem Gelände und im 
Innenbereich zu besichtigen waren.
Nach einem reichhaltigen guten Mittag-
essen sowie Kaffee und Kuchen fuhren 
wir weiter in das nur knapp 3 Kilometer 
entfernte beschauliche Örtchen Lieber-
hausen, das zu Gummersbach gehört. 

Ausflüge der
   EV. FRAUEN

                       Zum Abschluss vor der 

Sommerpause besuchten wir im Juli die Gaststätte 

Rüdenstein an der Wupper in Solingen. Dort wurden wir mit 

köstlichen Bergischen Waffeln im großen Saal empfangen und 

verbrachten einen schönen Nachmittag miteinander.
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Dort besichtigten wir eine der sogenannten  
"Bonten Kerken" des Oberbergischen Lan-
des und wurden in einem Vortrag über die 
Geschichte der Kirche informiert. In der spät-
romanischen dreischiffigen Pfeilerbasilika, 
die schon 1174 erstmals urkundlich erwähnt 
wurde, finden sich zahlreiche kunstvol-
le Wandmalereien, die vor allem biblische 
Szenen darstellen. Einmalig im Rheinland 
ist, dass in der Lieberhauser Kirche vor- und 
nachreformatorische Malereien zu bestau-

nen sind. Im Anschluss an den Vortrag ha-
ben wir eine Spende zum Erhalt der Kirche 
überreicht und als "Mitbringsel" aus unserer 
Bergischen Heimat das "Bergische Heimat-
lied" gesungen.

Erfüllt von den vielen schönen Eindrücken 
und gemeinsamen Gesprächen sind wir ge-
gen 18 Uhr nach Witzhelden zurückgekehrt.

Pastorin Annette Apel



„Über alles aber zieht an die Liebe, 
die da ist das Band der Vollkommenheit. 
Und der Friede Christi, zu dem ihr berufen 
seid in einem Leibe, regiere in euren 
Herzen; und seid dankbar.“
      	 Kolosser 3,14-15

Dieser Satz des Paulus beschreibt die Stim-
mung an diesem wunderbaren Festnach-
mittag und -abend. Ein guter Geist war 
spürbar, Liebe und Dankbarkeit ein zentra-
les Thema.

Gut zwei Stunden buntes und kurzweiliges 
Programm, umrahmt und durchzogen von 
abwechslungsreicher Chormusik mit dem 
Ökumenischen Chor unter Leitung von 
Pia Gensler und Carsten Ehret-Pyka, berei-
chert durch Charlotte Krause, die Chor und 
Besucher*innen zum Mitsingen begeis-
terte. Das auf das „Halleluja“ von Leonard  
Cohen gedichtete  Geburtstagslied des Duos 
„Soulmates“, ein Geburtstagsgeschenk für 
den Ökumenischen Hospizdienst, brachte 
den gesamten Saal zum Mitsingen.  
Musik verbindet, Musik trägt, lässt uns ge-
meinsam schwingen und macht glücklich. 

Nach der Begrüßung durch die kommissa-
risch Vorsitzende des ÖHL, Birgit Mager, 
würdigte der Minister des Inneren des  
Landes NRW, Herbert Reul, in seiner Rede  
das Ehrenamt im Allgemeinen und das der 
ehrenamtlichen Sterbebegleiter*innen und 
Trauerbegleiter*innen des ÖHL im Beson-
deren. Herr Steffes fand Worte des Respek-
tes und Dankes für das Wirken des Hospiz-
dienstes. Christoph Meyer zu Berstenhorst, 
Leiter des Leverkusener Hospizes Palli Lev, 
der sich als Moderator zur Verfügung stellte, 
führte eloquent, lebendig und heiter durch 
die Veranstaltung. 
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25 JAHRE ÖKUMENISCHER HOSPIZDIENST   

"Soulmates"



In der Talkrunde brachte Herr Meyer zu 
Berstenhorst durch seine gezielten Fragen 
das Wirken des ÖHL zum Strahlen. Hanne-
lore Schreiber, ehemalige Ehrenamtliche, 
erzählte von ihrer ersten Begleitung, bei 
der sie, gut ausgebildet von den Koordina-
torinnen, „alles gut machen“ wollte. Britta 
Pallenschat, Tochter der vom ÖHL begleite-
ten Mutter, zeigte durch ihre warmherzigen 

Ausführungen, wie wichtig es ist, neben der 
Begleitung der Sterbenden auch die Bedürf-
nisse der Angehörigen im Blick zu haben. 
Herr Joachim Noß, langjähriges Mitglied 
des Trägerausschusses und Herr Rolf Müller, 
ehemaliger Vorsitzender des ÖHL informier-
ten zur Gründung und Geschichte des ÖHL. 
Frau Dr. Inge Hiller, lange Jahre Palliativärz-
tin im SAPV Team, würdigte aus ihrer Sicht 
nochmal das Wirken der Ehrenamtlichen, 
die ihr den Boden und das Umfeld für ihre 
eigene Arbeit bei den Patienten vorberei-
ten, indem sie Vertrauen und Sicherheit bei 
den Menschen durch ihr Dasein wecken. 

Christine Schwung, Koordinatorin im ÖHL, 
beantwortete Herrn Meyer zu Berstenhorsts 
Frage nach den Voraussetzungen, die ein 
angehender Sterbebegleiter mitbringen 
müsste: „Ein großes Herz, Liebe zu den 
Menschen und die Bereitschaft, sich mit der 
Endlichkeit und der eigenen Sterblichkeit 
auseinanderzusetzen.“ 
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Herbert Reul
(Innenminister NRW)

Frank Steffes
(Bürgermeister)

Birgit Mager (komm. 
Vorsitzende des ÖHL)

weiter auf der 
nächsten Seite...
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Dann wurden fünf Ehrenamtliche, die 25 
Jahre ÖHL mitgestaltet, gelebt haben und 
immer noch dabei sind, auf die Bühne ge-
beten und von Inka Stirl und Nicola Albanus, 
ebenfalls Koordinatorinnen, geehrt.  

Zu guter Letzt würdigte Herr Reul das Fried-
hofsprojekt, dessen Schirmherrschaft er 
übernommen hat und betonte die Geniali-
tät der Idee, auf Friedhöfen Begegnungsor-
te für Menschen zu schaffen, die nach dem 
Tod eines lieben Menschen dort Gemein-
schaft und Trost im gegenseitigen Verste-
hen finden.
Nach dem gemeinsamen Segenslied und 
dem Film über das Friedhofprojekt ging es 
in die persönliche Begegnung bei Finger-
food und Getränken. 

Wir bedanken uns bei jedem einzelnen Gast 
für sein Kommen und den guten Geist der 
Gemeinschaft. Herr von Tottleben mit sei-
nem Team zauberte ein geniales Finger-
foodbuffet, die Pfadfinder des Stammes 
Wippera rockten die Küche.

Fünf Ehrenamtliche wurden für 25 Jahre Mitarbeit im ÖHL geehrt.
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Geistlichen der christlichen Gemeinden 
mit ihrem farbenfrohen Impuls sagen wir  
„Danke“. 

Besonders glücklich waren wir über die 
Anwesenheit von Ute Schmitt, unserer Ide-
engeberin, Initiatorin, unserem Gründungs-
geist. Gaby Weidman und Winfried Becker 
packten 25 Jahre ÖHL in berührende Texte, 
in Farben, wohl ausgesuchte Fotos, in eine 
feine Komposition: Unsere Festschrift! 

Unser Dank findet einfach kein Ende! 
Lieber Paulus...WIR SIND DANKBAR !!!!!

Christine Schwung

Dirk Reuter mit Kollege von der Technik 
sorgen für ultimative Entspannung bei den 
Koordinatorinnen dank ihrer Professionali-
tät. Der Chor vergegenwärtigte melodisch 
unsere gelebte Ökumene, die Soulmates 
brachten unsere Geschichte in vier Stro-
phen mit Perfektion, Herz und Charme auf 
den Punkt und schafften es, dass alle An-
wesenden bewegt wurden, innerlich und 
stimmlich. 
Wir danken dem Pilgerheim Weltersbach 
sowie der Gemeinde für ihre sagenhafte 
Unterstützung, was die Räumlichkeiten, 
Ausstattung und echten praktischen Bei-
stand betrifft. 
Herr Meyer zu Berstenhorst verband alles, 
alle und jeden zu dem großen friedvol-
lem Ganzen, was dieses Fest am Ende war.  
Allen Redner*innen, Gästen der Talkrunde, 
unseren wunderbaren Ehrenamtlichen, den 
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IBAN: DE26 3506 0190 1030 1370 15


